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all ihnttrahinDe n'iebt. der

i.'.!!,e Zipeif der i'i'eutralitajcnietie
verneint 'erde. Indem die .Ue-ur-

tiilienaliüeit an der liil.iu.timi von

Munition verbindest wurden. wiir
de Hnerta thatsächlich geholte.

Wührend der Tat! Ädininiüration
wurde ein Netitralität-'abkomme- n

mit Merika geschlossen, welches die

Einführung von Kriezvüiaterial in
die Republik untcrsa.zt. Unter die-sei- n

Abkommen wurden große Men-

gen Gewehre und Patronen, die für
mexikanische Ausständige bestimmt

nweii, mit Beschlag belegt.
Die Amerikaner in Meriko klagen

immer noch über Zerstörung von

Eigenthum und persönliche Angriffe.
Kolifornier bcsitien große Plantagen
in Mercedes. In der Provinz Ta-baöe- o

Wurde $230,000 Werth Eigen-thu-

zerstört, und mehrere Ortschaf-

ten Wurden geplündert: die Planta-gengelmud- e

Wurden niedergebrannt,
die Arbeiter fortgejagt, und die

Amerikaner entkamen mit knapper
Noth mit dem Leben. Der Hucrta
Gouverneur hat keine Truppen, um
Leben und Eigenthum zu beschützen.

Mexico City. 22. Juli. Mehrere
tausend Arbeiter. 'slorZS und Stu-

denten, die aufgrund der neuen

Sonntagsschlicßnngsregeln entlassen
wurden, ergriffen gestern amerikani-sch- e

und englische Flaggen aus
japanischen Kuriositätenladcn,

rissen dieselben in Stücke und trarn

pclten dann darauf umher. Tann
ergriffen die Führer die japanische

Flagge und ntarschirten unter Jubel-rufe- n

mit derselben davon.
Berittene Polizei und Kavallerie

zersprengte den Janhagel, als er

auf dem Wege nach dem National-pc.last- e

war, um gegen die g

zu Protestiren.

Sonntag war in Merjfo feit jeher
der große Tag, an welchem das Volk

sich amüsirtc.

Tr. Holovtchiner opcrirt.
Schulrathspräsident. Tr. Holovt-chine- r

mußte sich heute im Methodi-tti-- n

.iisvital einer Apvendicitis Ope- -

ration unterziehen. Dieselbe wurde

von Tr. Jonas vollzogen und nahm
erntn erfolgreichen Verlauf. Wir
wünschen dem Patienten schleunige
Genesung.

Geständiger Einbrecher.
William Somers, der am Mon-

tag verhaftet wurde, nachdem er in

die Wohnung von V. Worthing,
2711 Todge Straße, einznbrechen

versucht hatte, ist durch Richter Alt-sta-

unter $,"'00 Bürgschaft dem

Tistriktgerichr überwiesen worden.

Somers gestand ein, daß er außer
obigem Versuch in sechs andere Häu-

ser in verschiedenen Theilen der

Stadt eingebrochen sei. Er stahl

gewöhnlich kleine Geldsummen, die

in 'den Kiichen umherlagen. Er hat

Frau und zwei Kinder, ivie er sagt.

Schwache Rcgistrirung.
Für die am Donnerstag stattfin-

dende Bondwahl haben sich nur etwa

10,000 Wähler in Omaha und Süd-Omah- a

registrirt. Die Wahlbcam-tc- n

sind bereits alle ernannt. Bei

dieser Wahl wird zum ersten Male
in jedem Precinkt ein Wahlinspektor

s?, hiirfh'i- - Vertreter des WaHlkom- -

missärs darauf sehen, daß alles gesetz- -

mäßig verlaust.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eouncil Bluffs und

Umgegend: Schön Abends und Don-nersta-

etwas kühler Abends.

Trocker.rcini gen und Farben
aller Art nach neuster Wissenschaft

iirfipr Metlwdk! und in allen Bran
chen bei der Schoedsack Co., 407
südl. 15. Straße, Omaha. Pyone:
TouglaS 1221.. .
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Xfiilfchf Ifl(i'fier Momitf.
Freil.ri, den Im. Juli. Abend 8

Uhr findet im Xent'deu .a:i die

regelmäßige Sttnmg des Teut'chen
Tag KerniteS statt wobei kein M:t
glied fehlen seilte. Um kein Miß.
rerständnis auskommen zu lassen,

bringen wir hiermit die vollständig
Mitgliederliste des Festausschusses:
Präsident, Val. I, Peter: Vice.
Präsident, Ehrist. Heine: 2. Vicc
Präsident. JoS. 'eis; Sekretär.
Gust. .Haueisen, chavnteuter, Tbeo.
Sinhold: Anton Groß, ilco Hofs. !

mann, Tr. R. S. Lücke, Wm.
Sternberg, Ernst Koenig, Vater
Sinne, Jacob Vastian, A. L. Meyer,.
Jos. Guth, Geo. Ralm. I. F. E.

'

Rumohr, Hn. Rodeiiburg, Robert
Wendt, Fr. Armbrust, Hans Bock,
Peter Lauy. Fritz Stelling, Hugo
Bilz, F. Himziker, Aug. Specht.
Fritz Bloemer, Joseph Weinfurtner.
Henry Guest. Henry Karsch, Jacob
Schocßlcr, Henry Rohlff, Geo. HoZf.
mann.

In der Hoffnung, daß jedes Mit
glied anwesend fein wird, zeichnet
mit Gruß,

Gustav Haueisen, Sckr.

Bon strcikcndcn Zimmerlcutctt mi5

handelt.
Der Zimmermann Ehristian Ny.

der, ein älterer Mann, wurde Dien
stag Abend von streikenden 5?ollegen
Ecke der 33. und Leavenworth Str.
angegriffen und schwer gemißhandelt.
Er hatte sich geweigert, die Arbeit
niederzulegen, als der Streik ange
kündigt wurde. Als cr am Abend
Feierabend machte, folgten ihm acht
Mann und griffen ihn an besagter
Ecke an, sodaß er sich mit einem
Messer vertheidigen mußte. Er
wurde fchlibb zugerichtet und mußte
auf der Polizcistation ärztlich be.
handelt werden. j

Baby zu Tode gebrüht. '!
Das Söhnchen Tommy

des Ehepaares Joseph Spirozzo, 629
Pierce Straße, fiel in einen in der
5ttiche stehenden Bottich kochenden

Wassers, während die Mutter fich in
einem- - anderen Zimmer zir schaffen
machte. Fran Spirozzo bemühte sich

verzweifelt, ihr Kind zu retten und
verbrühte sich dabei selbst furchtbar
un Armen und Händen. Schließlick)

gelang ihr, den Kleinen ans dein
kockzenden Wasser zu heben, aber er
starb einige Stunden später im St.

'

Cathcrine's Hospital.

Eiöljändlcr bestraft.
' '

Die Omaha Jce and Cold StoragS
Company und die Sguare Deal Jee
Company wurden von Richter Alt
stadt iin Polizeigericht wegen schlech.

tcn Gewichts zu $15 resp. $10 nebst
Kosten verurthcilt. Die Anklagen,
hatte der Gewichtsinspcktor Grant
Pegg gestM

Aus dem Staate. 17
Hastings. Das EiShaus der Storz

Brewing Co., unmittelbar neben dem
Bahngcleife gelegen, brannte bis auf
den Grund nieder. Funken, dis
dem Schornstein einer Lokomotivs
entstiegen, haben das Feuer verur
sacht. Der im Bai: begriffene Frei,
maurcrtctnpel wird nächsten Monat
unter entsprechendem Zeremoniell
eingeweiht werden. Die Bau. und
Einrichtungskosten belaufen sich auf
550,000; eine Orgel, die $5000 ko

stet, ist angeschafft worden.
Carroll. Die hiesige Bürgerschaft

hat über bei einer am Dienstag ab
gehaltenen SpezialWahl beschlossen.
einen neue Schule zu errichten. Dig
Baukosten sind auf $20,000 Vera,
schlagt.

Norfolk. Während Frl. Marig
Rtggert ihre Mutter Vor dem Ver

rrcnnungstode bewahrte, zog ste sich

selbst so schwere Brandwunden zu,
daß an tyrem Wtederautrommen ce,
zweifelt wich -
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ftnwm und j.iü.ic rüi.M.cii, CtliJ'f
4 iVriv'nnt fr!,i;,,,,it wie durch
cm '!rr heut jichi-n-i- i tede L'tva

ri'nl'cm'i-i- i )r,Ttiit zur ;5i',!
drö '.'lnMjnufü hoJ iWnrri ist der
Fabrik h"'d!.i!t;,it. Si'.i!)ntib d,r
ccrticn ?'acht ni.d dri l:ni(i,Kn Pcr.
tiiilt.ist5 wurde iislili den Jcdtni er.
f.ulit; 32 Vcichftt inb l;j jett

worden.
ioS ener i'etlreilrte (ich mit so

großer cchnefli.jfeit, das; viele der
lediuieniijrert!;e!i ryiilrifarlunterin.
Kfrt feine Zeit gewannen oder lum
der ?enmlt der Ereignisse, die ans
sie einstürmten, derart verwirrt wu-
rde, das; sie die ilettimsuteiferit nicht

kl reichen konnten, lind diese? an
msichks der Tlnnsiiche, das; seist täg-
lich Eserzieriilulii,ieil gegen Jeners
aesahr vorgenommeii wurden. Ta;n
kam, dos; das Hant'tzros der eer
wehr falsch berichtet wurde und erst
zehn Minnten später ans der i'rand.
stelle eintraf, wie die ersten Tpriyen.
Alcr auch jene Nettungsmannschf
tat, die Prompt ringetrosjen waren,
standen dem entfesselten Element
machtlos gegenüber. Sftnim hatte
sich die erste euergarbe durch den
erstickenden Otialin ahn gebrochen,
c.ls das ganze Gebäude lichterloh
brannte. Än den Trcppengängcn,
ten Wänden, b:n Elevatorschachten
hinauf ringelten sich die flammen,
riesigen feurigen Schlattgenleibern
gleich, empor. DaZ Getöse, welches
das Feuer verübte, wurde zeitweise
von gröblichem Schreien Jener über,
tönt, welchen alle Rettung abgcschnit- -

ten war und die dem weiter zum
Opfer fielen.

Auf den Platformen der Nettungs
leitern waren die Unglücklichen zu
einem dichten Menschenknäuel zusam

mengeballt und flehten um Rettung ;

diejenigen aber, die nicht imstande
waren, nach dort zu gelangen, eil
ten zu den Fenstern, um von dort
aus Rettung zu erwarten. Indessen
vergebens. Viele wagten den

Sprung, andere wieder ließen die

Fenstergesimse, welche sie umklam-

mert hielten, fahren und sausten in
die Tiefe.

Die Hospitäler sind mit Verletzten

angefüllt. Mehrere derselben sind
so schwer derbrannt, das; sie nicht
mit dem Leben davon kommen kön-

nen.
Ueber die Entstehiingsursache des

Feuers verlautet nicht Bestimmtes,
man glaubt aber, das; dasselbe durch
ein achtlos fortgeworfenes brennen-
des Streichholz entstanden ist.

Tcittschcr erringt Edwardbkcher.

Havre, Frankreich, 23. Juli.
Hier ist in (Yegenwart des französis-

cheil Premiers Barthou und des
Marineministers Boudin die Regat
tawoche in glänzender Weise eröffnet
worden. Auf' der Reede ankern 23

.Kriegsschiffe, und viele Privatjachten
haben sich in den hiesigen (bewässern
ein Stelldichein gegeben. Den Ed
ward der Siebente-Beche- r sür die
schnellste Fahrt von Dover nach
Havre errang die deutsch? Jacht
...Hana", Eigenthum ?l. M. Prings-heims- ".

Vom sozialen Kampsfeld.

Steubenville, Ohio, 2!Z. Juli.
AIS 15 Sherifssgehilfen versuchten,
einem Krawall zwischen streikenden
Zinnfabrikarbeitern und Streikbre-
chern ein Ende zu machen, wurde
der Hilfosheriff ttriffiths niedcrge-fchosse- n

und wahrscheinlich tödtlich
verwundet. Unter der Anklage, den

chufj auf ihn abgefeuert zu haben.
l'rde Harry O'Donnell. ein Streik-l'reche- r,

eingesperrt. Bei einem k

vorherigen Krawall, tvaren
zwei Streikbrecher bewußtlos gcschla-ge- n

worden.

Sktttoth.

Hamburg, 23. Juli.-Ta- s deutsche

Segelschiff Mio", das eine Besä-t-un- g

von 20 Mann hatte, ist an der
chilenischen üüste untergegangen.
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t'i jiit ke Freibrief erklärten ltd:
il. M, H'tntion iiufi .uri) Zitimiait.
i,d f ii r denselben Matior JameS E.
?i! Iman und Fred W. Fttch. Har-rison'- z

Hauptarguinent war, disz tk
Ga.eonN'anti die Urbebeii diese!

sei, weil sie sich furchte.
nach Ablauf des alten zu unterbau.
deln. Zinititan sprach sich im Prin
zip gegen längere Freibriefe über
Isliil't aus.

Fred W. Fitch sagte, daß die

Macht, solch- - Prcvilegien zu verge
den nur allein vom Staate kommen,
und daß solche Macht, wie der Stadt
gegenwärtig zugetheilt ist, nicht aus
geübt werden mag, wenn die gegen.
wärtigen Konzessionen abgelaufen
xtc 'ctadt würde die Ausdehnungen
verlieren, die unter dem neuen Frei- -

brief gentacht würden: außerdem
würde das Gas während der nächsten
5 Jabre 15 Cents mehr per tausend
Kubikfuß kosten.

Mayor Tahlman sagte, er befüv
Worte den Freibrief als eine sofortige
Hilfe für den Konsumenten in der
Form einer Reduktion tm Preise so

wohl als eine Verbesserung der Aus- -

dehnungen.

Maler Wallacr als Feuerwehrmann.
Der bekannte Omala Kunstmaler

Laurie Wallace bemerkte Dienstag
Nachmittag vom Fenster seines 2ltc
liers an der Nordostecke der 41. und
Jzard Straße, das aus einem Fcn
s:er des Hauses an der Südwestecke
Rauch hervor drang. Entschloncn
lief Herr Wallace hinüber nach dem
Hanse, riß einen Mosquitoschntz von
einem Fenster und stieg ein. Das
Haus war voller Rauch, und das
Feuer brannte un Vorderzimmcr,
Mit einigen Eimern Wasser hatte
cr ' es gelöscht. Ta erst traf die

Feuerwehr ein, und ein Mann eilte
nach dem oberen Stockwerk. Zum
Erstaunen Aller stand da an der

Treppe eine Frau, die sich erkundigte,
was die Ursache all dieses Spektakels
fei.

Diese Frau wäre vielleicht ver-

brannt, hätte der Maler nicht so

schnell und entschlossen gehandelt.
Seit dem Tornado wurde das Haus
von Krankenpflegerinnen des

benutzt.

Korrespondenz aus Bloomficld.

Bloomfield, Neb., 21. Juli.
Omalia Tribüne!

Die Stadt Bloomficld hatte in
den Tagen vom 10. bis 18. Juli
ihr Fcsttagskleid angelegt, seltene

Ga,te zu feiern, die rhren Bcuch
angemeldet hatten. Die Veteranen
des Bürgerkrieges. 62 an der Zahl,
hielten ihren Einzug mit Trommeln
und Pfeifen und wußten ein schau-lustig-

Publikum, das nach taufen,
den zählte, aufs Beste zu unterhal-
ten. Wetterfeste Gestalten der gro-

ßen Armee waren es, die in Reih
und Glied ntarschirten, und denen
reiche Ehrungen zuthcil wurden von
allen Seiten. Die ausgezeichnete
Stadtkapclle unter rhrcm tüchtigen
Dirigenten Avard gab ihnen das
Geleit auf ihren Umzügen in glei.
chein Schritt und Tritt, und hervor-ragend- e

- Redner fochten das Feuer
der alten Begeisterung aufs Neue
an. Unter Letzteren war es beson-

ders der Gouverneur von Nebraska,
der mit zündenden Worten zu packen
verstand. Es waren ereignisreiche
Tage in der Gcschickite Bloomficlds,
die noch lange nachwirken werden.
Bemerkenswerth ist es auch, daß eine

Ansprache in deutscher Sprache
wurde. Der deutsche Pastor

Nabe wies in einer mit Beifall
aufgenommenen Rede auf die Be-

deutung des Bürgerkrieges für die
innere tttrd äußere Entwickelung un-ser-

Landes hin und mahnte, das
Erbe der alten Soldatm treu zu hü-te- n

und ztt wahren und für die

Freiheit deö freien ManncS in
freiem Lande einzustehen.

B. F. Wurn, deutscher Opti-
ker. Augen untersucht für Brillen.
443 5 Brandcis Gebäude, Omaha,
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die 'J'rtriei'cfr.iM der Vtt't'chi'se von
f.no ans wmi Pferdeii.irfen ut er

luhen, wetnit natürlich auch der

Vlttieiivradino eine ge:ntlti,te g

erfahrt und euch die Fas
funaefratt eine bedeutende ;',nnn!nne
cthult. Die Leistung ist sine grade-z.- .

glmuende und iibertrisst alle ans
die Entwickeluni deö Metorbauö in

nächster Zukunft geiedten ,e,ssnmt'
gen. Die Fre,de des trafen, der
keine Ahnung von Manbachi ?lrl'ei-te- n

hatte, war eine aus'.erordentliche.
TaS Uebergreisen des Hamburger

Werftarbeiter-Ztreik- j nach Stettin
bat, wie von dort gemeldet wird,
eine akute Situation auf den Stet-tiite- r

Werften geschafsen. Schon gc
siern hatten achttausend Stettiner Ar.
beiter mit einem Streik gedroht. In.
zwischen haben die Pertranenöinän
ner der Werftarbeiter eine Bersamm- -

lung abgespalten, und in dieser ist
der Beichuch gefaßt worden, mor-ge-

früh um neun Uhr einen allge-
meinen Streik zu beginnen.

Äus 5tarlsruhe wird von einem
schweren Wettersturz gemeldet. Auf
den Alpen sind mächtige Schneefälle
eingetreten, bic Niederungen sind
von schlimmen, verheerenden Wolken
hrüchen heimgesucht. Der Bodensee
und der Nicderrhem- - sind bedrohlich
gestiegen. Hochwassergefalzr droht al-

lenthalben, und die Bewohner wie
die Behörden find eifrig mit Schutz-matzregel- il

beschäftigt.
An der technischen Hochschule zu

Tarmstadt hat soeben die erst? Ta-

rne ihre Prüfung als Diplom-Ingenieu- r

bestanden. Die Ingenieurin
ist die Tochter des früheren serbischen

Ministers Boutschits.

Buffals Bill's Schi, bnnkerott.

Dieselbe schuldet einer lithographi'
schen Anstalt die .Älcinigkeit

von $M,Q()h

Denver, 23. Juli. Die Vuffalo
Bill Schau ist hier gestrandet. Be-am-

saßen an der blasse und nah-mc- n'

die 50 Cents Stücke und Dol
lars, welche Circusbesucher bezahlten,
ein, um einer Forderung der United
States Lithographing and Printing
Eo. von Chieago Genüge zu leisten.
Tiiselbe hat gegen Vuffallo Bill's
Circus eine Rechnung von $00,000
für Drucksachen und lithographische
Arbeiten. Die 114 Indianer, welche
einen Hauptbestandtheil der Schau
bilden, wurden nach der Pine Nidgr
Agentur in Süd.Takota znrückbeför-dert- .

Die übrigen Circusangestellten
werden vorläufig auf 5losten der Li-

thographen versorgt.

Forderungeik abgewiesen.
Rom, 23. Juli. Der .ü'omman-dcu- r

der päpstlichen Schweizergarden
hat die Forderungen der Meuterer
abgewiesen und ihnen anheimgestellt,
entweder das bestehende Dienstrcgie-men- t

zu befolgen, oder aus dem

Verbände zu scheiden. Die Gardisten
aber geben sich mit diesem Entscheid
nicht zufrieden und verlangen eine
Audienz mit dem Staatssekretär deö

Papstes.

Personalien.
Dr. F. A. Sedlaeck, der bekannte

Arzt, hat heute, mit seiner Familie
ein? auf vier Wochen berechnete

nach Colorado angetreten.
Er wird sich in der romantischen
Gegend von Grand Lake an der an
Na'turschönheiten reichen Mofsat
Bahn gelegen, auffalten tntd Natur
kneipen. Viel Vergnügen l

Herr Fred Thießen, der bekannte
Bauunternehmer von Avoca, Ja.,
weilte am Montag und Dienstag in
Geschäften in Omaha und erstand
CiZenwaaren und Banmaterial.
(Gleichzeitig stattete er vielen seiner
kiesigen Freunde einen angenehme
Besuch aö.

' . .Ist m f, ' : I r t , :,-,,-!

,?,'!, ',- wA " ! durrf. ?',' .'e't!!if;it
li i:: t;:w:: k!. !"Ni"I,i.! .

Cfr Iffifnlf.
NW,,,.,. ;i . .V'li 0rit

II Z .,.!.' der tehhti h;
1 M.f.'i if.i.-i- t hr II. ViVtch
v iibir M ':'M' MiTD. i' ic'i'ti an-l- .

.v;: ttt ci.Mt, rr, d 'r
l'atte kiüen mh.UtZbesehl

s., ii die Ad!i,.''erun,i feil Srintsir-t'- ti

fe'tnij der Etpreft lio, an die

Adrejl.iteii lvtintr,vtt und die
de- le'etu'i wird

die (nntdlagk dr? F.,!les bilden. Die

Verbandlnng der al,e ist beute
wieder aiif.tenemmen worden.

Sängerfrst iu Ncbraoka.

Am !. und 7. August wird in
Lirn'In, Nebr., ein Söngerfest statt-iinde-

an welchem die deutschen

Gcsangvereinc des Staates sowie
Vereine aus Iowa theil-ntMite- it

werden. Das deutsche Lied
wird wieder einmal Triumphe feiern
und Zeugnis davon ablegen, dan
lie Deutschen im Westen festhalten
an ilirer Sprache und Art und an
den Geisteoschäben der alten Hei
rnath: das; sie als gute Amerikaner
sich das treue deutsche Herz bewahr-ten- .

An dem künstlerischen Ersolge
der großen Männer- - und Damen-chör- e,

die unter der Leitung des
vortrefflichen Chorleiters Theo. R.
Lieese stehen, kann nicht gezweifelt
werden, da seit vielen Monaten ei-

frig gearbeitet wurde, um Gutes zu
erzielen. Auch das von den Lincol-

ner Vereinen gegebene Empfangs-kcnzer- t

dürfte sich zu einem genuß
reichen gestalten, da unter betvähr
ter Leitung tüchtige raste, Solisten
und Orchester, mitwirken. Das
Deutichthum des Staates wird sich

am (!. und 7. August in Lincoln
ein Stelldichein geben und auch in

ccht" amerikanischen Kreisen macht
sich für das Fest lebhaftes Interesse
geltend. Das deutsche Lted hat sich

schon oft als wirksamer Förderer
deutscher Kultur in Amerika bewährt
und deshalb wäre dem Sängcrfeste
in Ncbraöka der erhoffte Erfolg aus
vollem Herzen zu wünschen.

vr
Sekretär Lane in Omaha.,

Der Sekretär des Innern. Frank-li- n

5k. Lane, kam Dienstag Abend
auf seiner Dienstreise nach dem We-

sten durch Omaha und gewährte
während des kurzen Aufenthaltes

Berichterstatter cinc kurze Un

terredung.
Der Sekretär befürwortet daß der

Kongreß Geld zum Bau einer Eisen,
bahn in Alaska bewillige, die vom

Inneren nach der Küste lattft. Er
ist überzeugt, daß sich das Nordland
dadurch gewaltig heben würde. Fer-

ner ist der Sekretär für ritte
an der .Miste, wo

das Pacifischc Geschtvader für eine
Weltreise Kohlen nehmen kann.
Alaska biete auch große Aussicht als
Fleischmarkt für die Welt, nämlich

wegen des ungeheuren Reichthunts
an Wild, wie der Sekretär sagte.
Er wird auch die Crow Indianer-reservatio- n

besuchen, um den India-
nern zu erlauben, $100,000 ihres
Geldes in Rindvieh anzulegen, das
auf Jndianerland weiden soll, das
jctzt an Viehzüchter verpachtet ist.

Erntefest in Elkohrn.
Die Bürger von Elkhorn veran-

stalten am 23. August ein großes
Erntefest verbunden mit einer

von der man sich eine

große Anziehungskraft . verspricht.
Herr H. A. Hansen, der bekannte
Fleischer war neulich in der Stadt
und sprach sich sehr interessirt über
das Projekt aus. Er sagte, die

Bürger Elkhorn's versuchten, das
Fest und die Ausstellung in jeder
Beziehung sehenstvcrth zu machen.

Achtung, Sauger und SängerinnciiZ
Morgen, Donnerstag, Abend fin-

det in der Halle des Mtisikvemttö
eine gemeinsame Probe (gemischter
und Männerchor) statt. JedeS Mit-glie- d

ist dringend ersucht zu ersche-

inen, da diescS die letzte gemeinsam?
Probe vor dem Sängersest in Lin-

coln ist.
Theo. R. Recfe, Dirigent, .i

tut on'.i richtete der cen.Mo-- seine

jinlif it der Votlv.ie tt.imeiitüch

iiejcu den .;o.'l ab tHilerem". Xet
: nuter etkl.nle. er betrachte den

iibunest ni.il a!5 Ziitbeiding. und
er sei gerne bereit. Freiell zuuize.
den. wn die andere Nationen fich

auch diesem Prin üp ansik Iies:en, und
die Produkt!,' der V-r- . Staaten sich

Mlent'rnfVlt b.ibe aber das sei

noch nicht der Fall. Im einzelnen
erklärte der Senator, die demokra.
tische Partei scheine entschlossen, die

ganze Fikalpolitik der Ber. Staa
ten, die seit beinahe zwanzig Jahren
in Geltung gewesen, und die eine
noch nie dagewesene Proseprität er-

zeugt habe, über den Haufen zu

werfen. Senator Simmons erklärte,
das; sobald die Republikaner ihre
Tebatten über die Tarifvorlage be

endet hätten, dieselbe paragraphen-
weise durchgenommm werden würde.

Julius Coolen verhaftet.
Der Winkeladvokat Julius Cooley

macht wieder mal von sich reden,
demn er befindet sich hinter Schloß
und Riegel. Gegen ihn ist die Be-

schuldigung erhoben worden, Geld
unter Vorspiegelung falscher Thats-

achen erlanat m haben. Vor meh- -

reren Tagen wurde der
Ravmond Stroud vcrhastet, weil er
18 Pfund Butter aus einem Fracht-Waggo- n

- gestohlen, haben soll. Cr
wurde dem ?luaendaerickt überwiesen.
Ehren-Coole- y begab sich nun zu der

Mutter des Verhafteten uno praime
mit seinem Einfluß, den cr bei dem

Nichter des Jugendgerichts habe. Für
$25 versprach er. dem Jungen die

Freiheit zu versoffen. Die Frau
gab ihm das Geld, indessen that
Cooley nichts. Der Ehcf der

verhaftete heute Cooley
und schleppte ihn nach dem Gefäng-r.is- .

Beschützer ermordet.

Chicago, 23. Juli Während
James Clcary und Virginia Mark-Hai- n

zur Nachtzeit einen Spazicrgang
durch einen hiesigen Park machten,
wurden sie plötzlich von zwei Ban-dite- n

überfallen. Cleary wurde be-

fehlen, sich seines Weges zu scheren,
woraus sick die Kerle des Mädchens

bemächtigen wollten. Dieses schrie

laut auf, und ihr Begleiter schlug
einen ihrer Angreifer zu Boden. Der
Parkwächter Jeener eilte herbei und
drang auf die Kerle ein. wurde aber
vcn einem derselben erschossen. Dann

ergriffen die Banditen die Flucht,
nachdem sie Cleary bis zur Bewußtl-

osigkeit geprügelt hatten.

Gatte zurück nach dem Zuchthaus.

Zweimal hatte William .Hanger
einen Mordversuch auf seine Gattin
gemacht. Er wurde zu Zuchthaus
pcrurtheilt und später bedingungs-
weise freigelassen. Aber die Mord-such- t

war noch immer in ihm, und
er schrieb seiner Ehehälfte einen

Drohbrief. Er wurde verhaftet und
ist auf Anordnung des State Par-
don Board nach dem Zuchthause

worden.

Höchster Iowa Landpreis.
Grinnell, 23. Juli. Die

im Preis von Farnt-lan- d

in dieser Gegend wurde dieser

Tage hier erzielt, als Chas. Heil-mey- er

von SearSboro an T. Statt-gellan- d

$8000 für 40 Acres bezahlte,
oder $215 per Acre. Vor 4 Jahren
hatte Stangelland 120 Acres von

Cary I. Bruce für $15,000
wovon er vor zwei Jahren

8 Acres für $1 4,000 wtcderver-sanfte- .

Mit dem Preis, den er jetzt

für die übrigen 40 Acres erzielt hat.

beträgt sein Prosit ait dem Geschäft
in vier Jahren volle $7000, oder
etwas über 50 Prozent.

Seiner Wunde erlegen.
Der Schauspieler Tobin, welcher

einen Selbstmordversuch machte, ist
seiner Wunde erlegen.

i
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